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WIR SUCHEN DICH!

Zum Aufbau einer Jugendabteilung suchen wir fußballbegeisterte 
Kinder und Jugendliche zwischen 3 und 17 Jahre. Mehr Informa-
tionen unter www.eintrachtguedderath.de

Alexander Dahmen
Pressewart & Trainer

eintrachtguedderath.de/shop

eintrachtguedderath.de

LIEBE LESERINNEN
UND LESER

instagram.com/fceg1910

facebook.com/EintrachtGuedderath

Betrachtet man die Entwicklung in den 
unteren Amateurklassen, so stellt man 
mit Erschrecken fest: Das Ende muss nah 
sein.

Dem Fußball droht ein unsanftes Erwa-
chen aus den Träumen vom endlosen 
Boom. Der entfesselte Baumarkt-Kapita-
lismus eines Kreisligisten, die astronomi-
schen Handgelder in den C- und B-Ligen, 
der zum Erliegen gekommene Leitgedan-
ke des Amateurfußballs, die Entfremdung 
von der Fußballromantik – all das wird die 
Basis des deutschen Fußballs in eine tiefe 
Krise stürzen. Das dachten wir jedenfalls.

Das Corona-Virus hatten wir allerdings 
nicht auf dem Zettel. Die seit Februar 
2020 in Europa grassierende Pandemie 
wirkte wie ein Brandbeschleuniger. Von 
jetzt auf gleich gerieten vermeintlich sol-
vente Klubs in Schieflage, wurden bro-

delnde Sportanlagen zu geisterhaften 
Ackerplätzen. Deutschlandweit kam der 
Spielbetrieb im unterklassigen Fußball ins 
stocken – Lockdown. Die Folgen für den 
Amateurfußball? Eine tiefe Depression mit 
ungewissen Ausgang.

Viel Spaß beim Lesen.

VORWORT

http://www.eintrachtguedderath.de/2020/11/09/jugendspieler-gesucht/
http://www.eintrachtguedderath.de/shop
http://www.eintrachtguedderath.de
http://instagram.com/fceg1910
https://facebook.com/EintrachtGuedderath
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GÄHNENDE
LEERE

Kein Training, kein Spielbetrieb: Auf 
der Sportanlage Odenkirchen Süd 
herrscht seit Ende Oktober gähnende 
Leere.
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BLICK NACH
VORN

Ein Lächeln auf den Lippen. Ein hoff-
nungsvoller Blick nach vorn. Der Re-
Start, und somit ein Schritt zurück in 
die Normalität, scheint zum Greifen 
nah zu sein.
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Seit Ende Oktober ruht der Spielbe-
trieb auf den Fußballplätzen der Repu-
blik – zumindest im Amateurbereich. 
Der Heimsieg über den VfB Hoch-
neukirch war der bis dato letzte Auf-
tritt unserer Ersten Mannschaft in der 
Kreisliga B. Sportlich hat sich seitdem 
nicht viel getan, und dennoch gibt es 
einige Neuigkeiten.

TRANSFERS 
UND INTEGRATION

DIE ERSTE

Die fußballfreie Zeit optimal nutzen – das 
ist aktuell die Prämisse, die nicht nur für 
Vereinsfunktionäre gilt, sondern auch für 
die sportliche Leitung. Und in der Tat hat 
sich trotz fehlender Spiele einiges rund 
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kommt aus der Kreisliga A vom SV 
Bedburdyck/Gierath nach Güdde-
rath und spielte zuvor für den VfB 
Hochneukirch in der B-Klasse. 
Dabei erzielte er in 60 Spielen fünf 
Treffer.

PASQUAL
KÖNIG

um die Erste Mannschaft getan. Niko 
Prosten und Francesco Iser haben die 
Eintracht zu Beginn der Saison verlassen 
und sich dem A-Ligisten 1. FC Viersen 
angeschlossen. Mit Pasqual König und 
Deniz Aydin kommen zwei Neue an die 
Kölner Straße.

Pasqual König, 
der Defensiv-Allrounder

Pasqual König ist für die sportliche Lei-
tung der Ersten Mannschaft kein Unbe-
kannter. Bereits in Hochneukirch spielte 
der Allrounder unter Trainer Akin Iyicak-
maz eine wichtige Rolle, nicht zuletzt 
dank seiner vielseitigen Einsetzbarkeit in 
der Defensive. Mit seiner Verpflichtung 
soll nicht nur der Abgang von Prosten 
kompensiert werden, sondern dem Kader 

insgesamt mehr Flexibilität und 
Breite gegeben werden. Denn 
König kann auch offensiv.

Deniz Aydin,
der intelligente Stratege

Eine flexible Taktik setzt eine 
intelligente Spielweise vor-

aus. Das gilt besonders dann, wenn man 
den Ball schnell in die Tiefe spielen will. 
Die Kombination aus einem geradlinigen 
Spiel in die Spitze und einem geduldigen 
Positionsspiel lässt sich mit dem bisheri-

kommt aus der Kreisliga B vom SV 
Glehn in den Odenkirchener Sü-
den. In 143 Spielen erzielte Aydin 
für die Glehner 43 Scorerpunkte.

DENIZ
AYDIN

gen Kader gut umsetzen. Mit Deniz Aydin, 
einem technisch starken Mittelfeldspieler, 
soll diese Offensiv-Wucht weiter ausge-
baut werden. Wie König ist auch Aydin 
variabel einsetzbar und fühlt sich auf den 

Außen ebenso wohl wie im 
Zentrum – ein echter Gewinn 
für die Eintracht im Rennen um 
die oberen Tabellenplätze der 
Kreisliga B.

Gelungene Integration

Der Fußball verbindet Menschen – das ist 
allgemein bekannt. Und dennoch gelingt 
die Integration ausländischer Spieler im 
Amateurbereich nur mittelmäßig gut. Die-
ser Umstand ist oftmals einem ungeduldi-
gen Vereinsumfeld geschuldet.

In Güdderath nimmt man sich die Zeit auf 
Spieler einzugehen, sie kennenzulernen, 
Sprachbarrieren sowie Hemmungen zu 
lösen und das Selbstvertrauen zu stär-
ken. Das Ergebnis: Eine gelungene Integ-
ration in ein intaktes Mannschaftsgefüge 
– eine Win-Win-Situation für alle.

Nicholas Quainoo hat sich mit Hilfe der 
sportlichen Leitung, dem Verein und des-
sen Umfeld erfolgreich integrieren kön-
nen. Die Begeisterung für den Sport hat 
dazu beigetragen, die anfänglichen Be-
rührungsängste abzulegen. 

Von möglichen 450 Spielminuten ver-
brachte Quainoo 404 Minuten auf dem 
Platz, schoss zwei Tore, legte einen Tref-
fer auf und wurde einmal in die FuPa-Elf 
der Woche berufen. Eine Geschichte, die 
nur der Fußball schreiben kann.
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GEDULD ZAHLT 
SICH AUS

Keine Trainingseinheiten. Keine Punkt-
spiele. Kein Vereinsleben. Die Corona-
Pandemie stellt den gesamten Fuß-
ball-Kosmos der Amateure auf den 
Kopf. Und dennoch hat sich in den Rei-
hen der Zweiten Güdderather Herren-
mannschaft viel getan. Carsten Kreus 
über den Stand der Dinge.

Eines steht aktuell über Allem: Die Vor-
freude auf den zweiten Re-Start ist gewal-
tig, was sich nicht zuletzt in unserer Ka-
derplanung bemerkbar macht. Lediglich 
einen Abgang, aufgrund eines Umzugs 
beruflicher Natur, gilt es zu verzeichnen. 
Mit Hoang Son Le, ein alter Bekannter an 
der Kölner Straße, konnten wir einen Ak-
teur verpflichten, der uns für die kommen-
den Aufgaben mehr Stabilität geben wird. 
Gerade auf den Außenbahnen werden wir 
dank seiner Technik und Geschwindigkeit 
mehr Flexibilität in der Offensive erlangen. 
Und auch unsere Defensive wird Zuwachs 
erhalten. Alexander Dahmen, Co-Trainer 
der Ersten Mannschaft, wird nochmal die 

Fußballschuhe schnüren und sich zukünf-
tig verstärkt mit einbringen.

Und es gibt noch mehr Erfreuliches zu be-
richten: Das Lazarett lichtet sich. Hans-
Josef Fink, Nils Schumacher, Alexander 
Propp und auch Georg Reinwald haben 
ihre Verletzungen auskuriert und freuen 
sich auf ein baldiges Comeback. Beson-
ders für Georg und Alexander freue ich 
mich sehr, beide mussten aufgrund einer 
schwerwiegenden Verletzung lange pau-
sieren.

Auch wenn langsam, aber ganz sicher, 
der Geduldsfaden bei Allen immer dünner 
wird, gilt es weiterhin zum Allgemeinwohl 
geduldig und besonnen zu bleiben um 
sich optimal auf eine baldige Rückkehr 
vorzubereiten. Die Liebe zur Lederkugel 
und unserem Herzsport wird uns weiter 
antreiben, auch in der spielfreien Zeit 
mit Leidenschaft unser Bestes für den 
Verein zu geben. Wenn Geduld hier die 
größte Herausforderung ist, dann werden 
wir auch diese annehmen, meistern und 
mit riesiger Vorfreude auf die ersten Trai-
nings- und Spieleinheiten hoffnungsvoll 
warten.
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Werbung kostet Geld.
Nicht werben kostet Kunden!  

Ihre Anzeige im FCEG ECHO  
ab 9,00 EUR pro Ausgabe.

Werbung kostet Geld.
Nicht werben kostet Kunden!  

Ihre Anzeige im FCEG ECHO  
ab 9,00 EUR pro Ausgabe.

www.handybursche.de

www.handybursche.de
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Seit vier Monaten ruht der Spielbe-
trieb. Kein Training, kein Vereinsleben. 
Der zweite Lockdown lähmt die rund 
90.000 Sportvereine in Deutschland. 
Und Normalität ist längst nicht in Sicht. 
Welche Folgen hat die Corona-Pande-
mie für den Amateurfußball?

Die allmächtigen Klubs aus dem Fußball-
oberhaus leben zu einem großen Teil von 
üppigen Fernsehverträgen und gut do-
tierten Sponsoren-Deals. Im Amateurbe-
reich hingegen sind es die kleinen Geld-
geber, Mitglieder und Zuschauer, die den 
Kostenapparat decken und den Spielbe-
trieb am Laufen halten.

Speziell die fehlenden Einnahmen an 
Spieltagen sind für die oftmals klam-
men Kassen kleinerer Vereine besonders 
schmerzhaft. Denn nicht nur Eintrittsgel-
der, sondern auch die Bewirtung machen 

RIEN NE VA PLUS – 
NICHTS GEHT 
MEHR

im Amateurfußball einen großen Teil der 
Einnahmen aus. Nach Monaten ohne 
Match geraten nun viele Klubs an ihre fi-
nanziellen Grenze.

Und als hätte es die Corona-Krise nie ge-
geben, macht der Profifußball weiter wie 
bisher – zum Unmut der Amateure. Denn: 
Die prekäre Lage stellt den gesamten 
Amateurbereich deutschlandweit auf eine 
harte Probe. Not macht zwar erfinderisch, 
aber nicht alle Vereine verfügen über die 
notwendigen Ressourcen, um eine sol-
che Misere unbeschadet zu überstehen. 

Abmeldungen vom Spielbetrieb oder 
im schlimmsten Fall Vereinsauflösungen 
können die Folge der Pandemie sein. An 
dieser Stelle möchte man meinen, dass 
der DFB als Dachverband seine helfende 
Hand reicht, sich solidarisch zeigt und 
Unterstützung bietet. Getreu dem Motto: 
„Unsere Amateure, echte Profis“. Statt-
dessen richtet sich der Fokus auf die ge-
winnbringenden Ligen und lässt die Basis 
des deutschen Fußballs außen vor. Diese 
Vorgehensweise ist fahrlässig,  kurzsich-
tig und kann dem Fußball massiv scha-
den.

In Güdderath bewältigt man die Krise 
nicht nur mit Geduld, sondern auch mit 
einer ordentlichen Portion Aktionismus 
und Idealismus. Trotz ausbleibender Ein-
nahmen und dem fehlenden Vereinsleben, 
konnten die Güdderather neue Mitglieder 
gewinnen, Transfers tätigen und Akteure 
halten. Eine Familie hält zusammen, was 
gleichermaßen für Vereinszugehörige wie 
auch für die angeschlossenen Sponso-
ren gilt. Genau diese Unterstützung ist 
eine wichtige und tragende Säule des 
Vereins. Während viele Geldgeber aus 
wirtschaftlichen Gründen, als Folge der 
Corona-Krise, ihr Engagement bei Ver-
einen zurückziehen mussten, kann die 
Eintracht weiterhin auf die Unterstützung 
ihrer Sponsoren setzen.

Wie soll es weitergehen? Wann reagie-
ren Politik und Verbände auf die Hilferufe 
der Kleinen? Droht ein „Massensterben“? 
Fragen, die nur das Ende der Pandemie 
beantworten kann.  Fo
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Die Bundesliga erweist sich bislang 
als äußerst zurückhaltender Nutzer der 
neuesten Social Media Funktion. Nur 

eine handvoll Klubs setzen das jüngste 
Instagram-Feature „Guides“ ein. Diese 
Tatsache ändert jedoch nichts daran, 
dass die Güdderather Eintracht den 
Wert dieser Neuerung sehr hoch ein-
schätzt, so Alexander Dahmen, Presse-
wart des FC.

„Wir beobachten mit großem Interesse 
die Entwicklungen im Social Media Be-
reich und konnten zuletzt mit wenig Auf-
wand und Kosten unsere Reichweite um 
beinahe 50 Prozent steigern. Insbeson-

dere Instagram bietet unseren Mitglie-
dern, Fans – und auch uns – mit seinen 
Funktionen einen einfachen Weg, ziel-
gerichtet und schnell zu kommunizieren. 
Die neue Guide-Funktion wird uns da-
bei helfen, diese Kommunikation weiter 
auszubauen, unseren Traffic zu erhöhen 
und neue Wege, auch im Sponsoring, zu 
gehen.“, so Dahmen weiter.

Der Kreativität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. Berichterstattungen rund um 
die Spieltage können ebenso neuartig in 

FIRST-MOVER
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Szene gesetzt werden, wie auch Quer-
verbindungen zum Vereinsmagazin, 
Fanshop und den Inhalten auf der Ver-
einshomepage. Auch die Bündelung von 
User-generierten Inhalten soll zukünftig 
helfen, die Eintracht online breiter auf-
zustellen. Ebenfalls nicht außer Acht zu 
lassen: Die Mitgliedergewinnung über 
Social Media. Guides bietet auch hier 
die Möglichkeit, eine junge Zielgruppe 
perfekt anzusprechen um die Vorteile 
einer aktiven sowie passiven Mitglied-
schaft aufzuzeigen.

Die angesagte Social Media Plattform 
Instagram ist nicht nur das beliebteste 
Netzwerk der internationalen Fußball-
stars und eine der Reichweitenraketen 
der Top-Klubs. Instagram ist auch der 
Kanal, der zuletzt mit den meisten neu-
en Funktionen aufwartete. Nach Reels 
und Shops kam jüngst auch noch das 
Feature Guides neu ins Spiel. Diese 
Erweiterung ähnelt einen über das 
Profil aufrufbare Mini-Blog und bietet 
Raum für Storytelling, Empfehlungen 
für Produkte, Locations und Events. 
Bezogen auf den Amateurfußball eine 
gute Möglichkeit, User in der App zu 
binden und gebündelt Informationen 
zu erhalten.

GÜDDERATH WIRD
ZUM FIRST-MOVER

Pressewart, Co-Trainer, Spieler, Tausendsassa: Alexander Dahmen
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Zahlreiche Clubs in Deutschland ent-
deckten während der Corona-Krise die 
Möglichkeit der Digitalisierung neu: Virtu-
elle Stadion-Choreografien, Trainingsein-
heiten oder Mannschaftsabende via Sky-
pe, E-Sport-Turniere oder der Verkauf von 
virtuellen Eintrittskarten. Bei vielen Ver-
einsführungen wurden so die Vorbehalte 
gegenüber der Digitalisierung abgebaut – 
man erkannte, wie nützlich Online-Auftritt 
und Social Media sein können, um das 
Vereinsleben aufrecht zu erhalten und an 
Einnahmen zu kommen. Und dennoch: 

DIGITALISIERUNG FCEG 19101910FCEG

Die anhaltende Corona-Pandemie 
und die fehlenden Einnahmen aus den 
Spieltagen setzt viele Vereine wirt-
schaftlich unter Druck. Gleichzeitig 
ist es eine Chance, neue Wege einzu-
schlagen und die Vorurteile gegenüber 
der Digitalisierung im Amateurfußball 
abzubauen.

NEUE WEGE
GEHEN

Ein Fußballverein lebt – gerade 
im Amateurbereich – von Ge-
meinschaft, Emotionen, von 
Charakteren. Das alles funktio-
niert “in Echt” am besten. Aber 
warum sollte man diese Kern-
bausteine nicht in die virtuelle 
Vereinswelt übertragen, wenn 
es die Digitalisierung so be-
quem zulässt?

Merchandise ist eine der zahl-
reichen Möglichkeiten, die 
Bausteine eines Vereinslebens 
online darzustellen und die Ge-
meinschaft mittels Botschaften 
auf Textilien oder Accessoires 
zu stärken. Käufer, ob Vereins-
mitglieder, Fans oder Außen-
stehende, zeigen somit nicht 
nur ihre Sympathie und Ver-

bundenheit zum Verein, sondern unter-
stützen diesen aktiv in der Krise – Ver-
luste durch fehlende Einnahmen werden 
somit zum Teil kompensiert.

In Güdderath hat man die Zeichen der 
Zeit schon längst erkannt und setzt in 
der Kommunikation verstärkt auf digitale 
Medien. Neben den einschlägigen On-
line-Kanälen wie facebook oder Instag-
ram, nutzt die Eintracht seit Anfang De-
zember 2020 nun auch einen Fanshop als 
Schnittstelle zu den Vereinsmitgliedern 

und Fans – mit einem unerwarteten Er-
folg. Bereits im ersten Monat gingen zahl-
reiche Bestellungen ein. Unter anderem 
auch aus Berlin.

„Die Käufe in unserem Shop sind der 
Beweis dafür, wie sehr die Güdderat-
her-Familie zusammenhält und wel-
chen Stellenwert der Verein bei unse-
ren Mitgliedern und Fans hat.“

Dennoch gilt: Der Amateurfußball funktio-
niert im realen Leben am besten. Aber wa-
rum sollte man nicht einige der zentralen 
Aspekte zusätzlich in der virtuellen Welt 
stattfinden lassen? Jetzt, während der 
Corona-Pandemie, ist der beste Zeitpunkt 
für Vereine, neue Wege einzuschlagen 
und zusätzliche Angebote zu schaffen. 
Letztlich kann man nur gewinnen –  
auch an Erfahrung.

Vom 6. März bis einschließlich
10. März 2021 gilt: 15% Rabatt 
auf alle Produkte im Fanshop.

www.eintrachtguedderath.de/shop

15 PROZENT
AUF ALLES!

http://www.eintrachtguedderath.de/shop
http://www.eintrachtguedderath.de/shop
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SOZIALE VERANTWORTUNG FCEG 19101910FCEG

Entscheidungen ziehen immer Konse-
quenzen nach sich. Erst recht, wenn 
man eine falsche getroffen hat. Daran 
werden Menschen in unserer Gesell-
schaft gemessen. Nur selten kommt es 
dazu, dass man ihnen die Hand reicht, 
sie unterstützt und fördert. In Güdde-
rath will man das zukünftig tun. Denn 
soziales Engagement beginnt dort, wo 
Menschen Hilfe benötigen.

HELFEN, WO 
HILFE BENÖTIGT 
WIRD

In unserer Gesellschaft werden Fehler 
bestraft und nicht gefördert. So kommt 
es, dass die meisten Menschen sich gro-
ße Mühe geben, Fehler zu vermeiden. 
Aber was ist das beste Rezept um Miss-
geschicke aus dem Weg zu gehen? Die 
einfachste Methode: Ball flach halten und 
wenn möglich keine Entscheidungen tref-
fen, alles abwägen und wenig ausprobie-
ren – mit anderen Worten: Hoch und weit 
bringt Sicherheit. Denn wer nicht handelt, 
macht auch keine Fehler. Aber ist diese 
Lebensart wirklich lebenswert?

Ein Fußballverein trifft nahezu täglich 
Entscheidungen, ob wirtschaftliche oder 
sportliche. Frei von Fehlern sind diese 
ebenfalls nichts. Fehler gehören zu einem 

stetigen Lernprozess – und wie sagt man 
so schön: Aus Fehlern lernt man. Die Ein-
tracht ist sich ihrer sozialen Verantwor-
tung als gemeinnütziger Verein bewusst 
und wird gemeinsam mit dem Ambu-
lanten Sozial Dienst der Justiz NRW zu-
künftig Menschen helfen, die sich einen 
Fehltritt erlaubt haben und dafür mit So-
zialstunden sanktioniert wurden.

Diese Personen werden Teil des Vereins-
lebens und verrichten ihre Sozialstunden 
in einem familiären Umfeld. Sie engagie-
ren sich bei Renovierungsarbeiten im Ver-
einsheim, unterstützen unsere Ehrenamt-
ler und Trainer oder agieren an Spieltagen 
als Ordnungsdienst. Denn letztlich sind 
auch sie nur Menschen die eine schlechte 
oder falsche Entscheidung getroffen ha-
ben oder dazu verleitet wurden. Und mal 
Hand aufs Herz… eine solche Situation 
kennen wir alle.

Der aSD umfasst die Fachberei-
che Bewährungshilfe, Gerichts-
hilfe, Führungsaufsicht sowie den 
Sozialen Dienst.

www.justiz.nrw.de

AMBULANTER
SOZIAL DIENST
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http://www.eintrachtguedderath.de/soziale-verantwortung/
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http://www.eintrachtguedderath.de/mitglieder/

